
Allgemeine Geschäftsbedingungen
des Parkettlegerhandwerks und des Bodenlegergewerbes

4.1. D€ Preise verslehen sind grundsätzlich, wenn nicht anders vereinba( einschleRlich Transpo.t- und Fahrtkosten zLrr Bausielle. Für das
Aufmsß gilt das Rohbaumaß entsprechend den DIN-Vorschriflen. Wrrd außerhalb übilcher Arbeltszeil Leistuno verlanol, bedinqt dies
zusätzliche Zahlung der Lohnzuschläge- Über den Rahmen der DIN hlnausgehe.de edorderliche Vorbereilungsmaßnahmen werden als
zusätzliche Le siung bere.hnet.

Sä,niliche Aflgebote eriolgen unter dem Vonrehall der Selbstbelieier!ng. L{ündliche Nebenabreden bedürlen der schnftllchen Beslä-
iigLrng. Für alle Verlegeleistungen gill die Verdingungsordnung für Baulelstungen ryOB). Die Leistungen entspre.hen den lür meine
AÖeiien geltenden Allgenreinen Technischen Vorschriften {4ryJ. soweil nlcht nachstehend und in der Aultragsbestäirgung etwas an,
deres bestinrmt ist oder sonslige besondere Vereinbarungen getroffen werden. Aul ausdrücklichen Wunsch bin rch bereii, den Texl de.
genannlen Bestimmungen zur Kenntnisnahme zurVBdügung zLr stellen.

2. Höhere Gewalt und unvorhersehtare, unabwendbare und schwerwieqend€ Betriebsstörungen verlängern die Lieferfnst um dre Däuer
der Verzögerung. Über den Eintritl einer solchen VeEogerung wird der Lieferani den Besteller unvezüq ich unterrichten. Daued dle
Vetzöqerlng lnangemessen lange. so kann jeder Vertragsteil ohne Ersatzlelsiung vom Vertrag zurücktreten

3.1. Bei Parkeli lieiere ich zur besseren Holzausnulzlng Lrnd entsprechend dem Vorrat dle Dimension€n nach DlN. Bei Venegeaufträgen
isl es Sache des Auftraggebers, die lJnterlcöden in ernern normgerechi€. Zustand zur Verfügung zu slellen. lnsbeson.lere müssen die
Unleriröden trocken Lrnd eben sein und blelben,

3.2. Die Gewährleistung wlrd nach VOB übernommen. lch übemehme die Gewähr, dass meine Leistung zur Zet der Abnahme die vedrag-
lich zugesicherten Eigenschaften hat, den anerkännten Regeln der Tochnik entsprcht !nd nichl mit Fehlern behaftei ist, dre den Wert
oder dle Talglichkeit zu dem gewdhfllichen oiJer dem nach dem Verträg vorausgeseizten Gebrauch autheben oder mindern. Fürgrobe
Fahrlässigkeit und Vorsatz, auch meiner Edüllungsgehiifen, halie lch stets, J€doch nrht darüber hinaus. Für Schäden, die daraui zu
rückzuführen srnd. dass der Boden nlcht enisprechend der überreichten Pflegeanweisung behandelt \durde, kann keine Gewäh.leistung
ubemommen werder.

4.2. Bel der Anlielerung wird vorausgesetzt. dass das Faheeug unmrttelbar än das Bauobjekl tahren und abladen kann. Mehrkosten, ver-
ursacht dlrch weitere Transportwege oder weqen erschwerier Anfuhr vom Fahrzeug zur Bals1elle, werden gesoodert berechnet. Für
Transpode überdas 2. Stockwerk hinals slnd mechan ische Tlanspotni tlelbauseiUg bereitzlrstellen. Treppen müssen passierbar sein.
Strom ior Veriege und Schleilärb€iten isi bauseits kostenlos zu liefern (Wechselstrom 220V 16Akäge). Diezlr bearbeiienden Fiächen
müssen frelsein. Für versteckte Mängeldes untebodens (2.8. Feuchtigkeit, die ire sachgemäBer Pnifung des Estrichs nichi erkennbar
war. von dern Unterboden oderden Wänden herührt) und sich daraus ergebende Folgen hafte lch in kelnem Fall. Wird die Auslührung
meinerArbeilen behrndert, so werden die enlstehenden Kosten (2.8. Arbeitszeil und Fahrgeld)in RechnLrng gestellt.

4.3. Skontoabzüge sind unzulässrg. Falls nlcht ausdücklich schrifl|ch etwas anderes vereinbart wlrd, sind die Rechnunqsbeträge iür Ma-
ie.ialien bei Anlieierung oder Abholung zlr zahlen. Für Verlegearbeiten sind Abschlagszahlungen in Höhe der jeweils nachgew€senen
vertragsgemäßen Leisiungen 7u envichlen. Bei Zahlungsveftug qelangen Vezugszlnsen in Höhe von 4 % über dem Blndesbankdis
kontsatz vom Tage der Fälligkeit an zur Berechnung. Der Nachweis eines höheren Schadens bleibl lrrrr, der Na.hl,rels eines geringeren
Schadens dem Auftraggeber vorbehallen.

6.

Wesentli.he Verschlechterunqen in der Krediiwürdigkeit des Aultraggebers berechtigen rnich. Vorauszahlungen bzw. Sicherheitslei
stungen zu ve angen. Falls der Käuier bzw. Ariftragqeber diese nicht erbringi, brn ich berechtrgt. unier Abiehnungsandrohung eine
Nachfnsl zu setzen und nach deren Ablaul vom Vertrag zunickzutreien od$ Schadenseßatz wegen Nichiertülllng z! verlangen.

Bei N4elnungsve.schiedenh€ilen sind nur Sachlersiändige zur Beldeilung von lraierial-, Ver]ege und f,4oniagemängeln zugelassen, dle
von einer Handw€rkskammer im Blndesgebiet fllr dleses Handwerk ölfenllich bestelll sind. Sollle sich nach der Prüiung herausstellen.
dass unberechligte Beanstandungen vorgebracht wurden, hat der Auliraggeber dle verrrsachten Kosten zu zahlen.

lch behalte mir bis zurvollen Bezahlung meiner Fechnlng das Eigentum an der gellefeden Warevor. Gehl das Eigent,rm Kraft Gesel2es
unier, iritt der Auftraggeber schon jetzt seinen künftlgen Anspru.h gege. defl Eigentumsewerber in Höhe .ler noch oilen stehend€n
Forderung an mich ab.

DerKäuferist verptlichlel, im Falleder Pfändung aui mein Eigeniumsvorbehalt aufmerksam zu machen und mlch lnvezügiich von erner
Piä.dung zu benachrichtigen. Gerät der Aufträggeber in ZahiungsveEug so kann ich die Rückgabe des nichl verarbelteten Maierrals

8. Sind.lre Parte en Vollkauileuie. wirC der Srtz des Au{iraqnehmers als Gerrchissiand vereinbart.

9. Schadensersatzansprüchenach dem Produkthaitungsgesetzbleiben unbelÜhd

10. lnformationen nach § 36 VSBG: Die Flrma Parkett Preuß GmbH wkd nrcht an einem Slreltbeilegungsveriahren vor elner Verbrauche.
schlichtungssteLle lm Slnne des VSBG leilnehmen Lrnd ist dazu auch nicht verpllichtet


